
e eber die Gewichtsfeſt

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

No. S.
Amtliecher Ceil.

Neue Beſtimmungen für Hausſchlachtungen.
Auf Grund der Verordnung über die Regelung des

Fleiſchverbrauchs und den Handel mit Schweinen in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Oktober 1917
Welhsgeſerttg Du er wird in Ergänzung der An-

9. Septemberordnung vom November 1916 Kreisblatt Nr. 231/278)
für den Kreis Torgau Folgendes angeordnet:

S I. Bei Hausſchlachtungen iſt unmittelbar vor der
Schlachtung das Lebendgewicht des Schlachttieres durch
Wiegen feſtzuſtellen. Dieſe Feſtſtellung hat durch zwei
unbeteiligte Perſonen, von denen die eine eine beamtete
Perſon (Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher, Schöffe, Gen
darm uſw.) ſein muß, zu erfolgen.

Jm Anſchluß daran hat die Feſtſtellung des Schlacht
gewichts durch den Fleiſchbeſchauer oder Trichinenſchauer
und eine beamtete Perſon (ſiehe Abſatz durch Wiegen
unter Beachtung der Normen für die Ermittelung des
Schlachtgewichts von 1895 zu geſchehen.

h ichtsfeſtſtellungen iſt auf dem Schlacht
ſcheine der entſprechende Vordruck auszufüllen und von
den Beteiligten unterſchriftlich zu vollziehen.

S 2. Von dem durch die Hausſchlachtung von Schwei-
nen gewonnenen Fleiſche hat der Selbſtverſorger an den
Kommunalverband gegen Zahlung einer von der Pro
vinzialfleiſchſtelle auf 3 Mark für das Kilogramm feſt
geſetzten Vergütung Speck, und zwar Bauch- oder Rücken
ſpeck (Nackenſpeck iſt ausgeſchloſſen) oder Schmeer in fol
genden Mengen abzugeben

wenn das Schlachtgewicht des Schweines beträgt:
mehr als 60 bis 70 Kilogr. einſchließlich: 1,0 Kilogr.,

70 80 e 2,0e 939 2590 100 7 r 3,0für weitere angefangene je 10 kg weitere je 0,5 kg.
Jſt das Schwein früher zur Zucht benutzt worden,

ſo ſind 3 vom Hundert des Schlachtgewichts in Speck oder
Schmeer abzuliefern

Die Abgabe des Speckes oder Schmeers hat in fri-
ſchem ausgekühltem Zuſtande unmittelbar nach der Schlach
tung zu erfolgen.

Der abgabepflichtige Speck oder Schmeer iſt von dem
Fleiſch bezw. Trichinenſchauer nach Benehmen mit dem
Selbſtverſorger zu entnehmen und unter Beifügung einer
Gewichtsberechnung an die Kreiswurſtküche in Torgau,
Ritterſtraße 6 (Kern'ſche Fleiſcherei) abzuliefern, woſelbſt
auch die Vergütung gezahlt wird.

Hierfür erhält der Fleiſchbeſchauer bezw. Trichinen
ſchauer für jeden Fall eine Entſchädigung von 1 Mark,
welche von dem Selbſtverſorger neben der Fleiſch bezw.
Trichinenſchaugebühr zu zahlen iſt.

S 3. Der Fleiſchbeſchauer bezw. Trichinenſchauer iſt
verpflichtet, unmittelbar nach der Feſtſtellung des Schlacht
gewichts den entſprechend ausgefüllten Schlachtſchein nebſt
den vom Selbſtverſorger einzufordernden laufenden Fleiſch
karten an die Ortsbehörde abzuliefern

S 4. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.

S 5. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Ver
öffentlichung in Kraft.

Torgau, den 2. November 1917.
Der Kreisgusſchuß. Wieſand.

Politiſche Rundſchan.
Berlin, 10. Novbr. Amtlich

Der heutige „Reichs und Stagateanzeiger“ ver
öffentlicht folgende Bekanntmachungen

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
Allergnädigſt geruht: den Stellvertreter des Reichs
kanzlers und Staatsminiſters Dr. Helfferich ſeinem

Ait der Heilage

Wochenblatt für Annaburg
zugleich Publikations- Organ für

Mittwoch, den 14. Novem

Am häuslichen Herd.

Anſuchen gemäß von den Aemtern als Stellver
treter des Reichskanzlers und als Mitglied des
Staats miniſteriums unter Verleihung des Groß
kreuzes des Roten Adlerordens und Belaſſung des
Ranges und Titels als Staatsminiſter zu entbinden.

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht: den Saatsminiſter Dr. v. Breitenbach ſeinem
Anſuchen gemäß von dem Armnte als Vizepräſident
des Staats miniſteriums unter Verleihung des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler zu entbinden und
an ſeiner Stelle den ordentlichen Univerſitätspro
feſſor a. D. Geheimen Regierungsrat Dr. Friedberg
zum Staatsminiſter und Vizepräſidenten des Staats
miniſteriums zu ernennen

Miniſter v. Breitenbach legte ſonach nur als
Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums
ſein Amt nieder. daß er blos anderthalb Jahre,
ſeit Ende Mai 1916, innegehabt hat. Sein Amt
als Eiſenbahnminiſter behält er. Die Wiederver
wendung Dr. Helfferichs im Reichsdienſte dürfte
bei den Friedensverhandlungen in Frage kommen.
Herrn v Payers offtzielle Ernennung zum Vize
kanzler wird aller Wahrſcheinlichkeit nach, wenn
auch hier die letzten formalen Schwierigkeiten be
hoben ſind, erfolgen. Herr v. Payer weilt augen
blicklich noch in Stuttgart. Darauf iſt die Verzö
gerung ſeiner Ernennung zurückzuführen.

Amtlich, Berlin, 12. November. Seine Majeſtät
der Kaiſer und König haben allergnädigſt geruht,
den königlich württembergiſchen Geheimen Rat
Friedrich v. Payer zum Sellvertreter des Reichs
kanzlers unter Verleihung des Charakters als Wirk
licher Geheimer Rat mit dem Titel Exzellenz zu
ernennen

Handſchreiben des Kaiſers an Helfferich.
Mein lieber Dr. Helfferich!

Unter den von Jhnen geltend gemachten Um
ſtänden habe Jch Mich entſchloſſen, Sie durch Er
laß vom heutigen Tage von Jhren Aemtern als
Stellvertreter des Reichskanzlers und Mitglied
Meines Staats miniſteriums zu entbinden. Jn
allen ihnen bisher übertragenen Reichs und
Staatsſtellnngen haben ſie ſich durch vorbildliche
Dreue und erfolgreiche Arbeit ausgezeichnet und
ſich um Kaiſer und Reich hervorragende Verdienſte
erworben Es iſt Mir ein Bedürfnis, Jhnen
Meinen wärmſten Dank und zugleich ein neues
Zeichen Meiner beſonderen Anerkennung und Wert
ſchätzung zu geben, indem Jch Jhnen das Groß
kreuz des Roten Adlerordens verleihe, deſſen Ab
zeichen hierbei folgen. Jch kann aber in dieſer
ernſten und ſchweren Zeit auf eine ſo bewährte
ſtaatsmänniſche Kraft wie die Jhrige zur Mitarbeit
an der glücklichen Geſtaltung unſerer Zukunft nicht
verzichten und rechne beſtimmt darauf, daß Sie ſich
zur Erfüllung beſonderer Aufgaben zu Meiner
Verfügung halten werden.
Jhr wohlgeneigter Kaiſer und König Wilhelm R.

Großes Hauptquartier, den 9. November 1917.

Der Kaiſer auf dem italieniſchen Kriegs
ſchauplatz.

Amtlich, Berlin, 12. Nov. Seine Majeſtät
der Kaiſer hat am 10. November mittags eine Reiſe
nach dem italieniſchen Kriegsſchauplatz angetreten

Am t. November traf er in der Nähe von
Trieſt mit Seiner k. u. k. Apoſtoliſchen Majeſtät
Kaiſer und König Karl und Seiner Majeſtät dem
Zaren Ferdinand zu längerer Beſprechung zuſam
men, an der auch die Chefs der Generaälſtäbe,
General v. Arz und General Jekow, teilnahmen.
Am Abend ſetzte Seine Majeſtät die Reiſe nach dem
Hafen der deutſchen V-Boote in der Adria fort.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleineZeile 15 Pfg., für außerhan des Kreiſes

Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

ber 1917. 21. Jahrg.

Ein ruſſiſhes Friedensmanifeſt.

Eine Kundgebung an alle kriegführenden
Völker für einen Waſſenſtillſtand von drei

Monaten.
Nach neueren Meldungen hat die neue ruſſiſche

Regierung unter Lenin an alle Mächte eim Friedens
manifeſt erlaſſen. Sie ſchlägt den Regierungen aller
kriegführenden Länder ſogleich einen Waffenſtillſtand
vor, um alsbald Beſprechungen über einen gerechten
demokratiſchen Frieden zu beginnen. Sie glaubt ihrer
ſeits, daß dieſer Waffenſtillſtand auf drei Monate ge
ſchloſſen werden muß, um die Verhandlungen für einen
gerechten demokratiſchen Frieden, der ohne Annexionen
und ohne Kontributionen ſein muß, zu einem guten
Ende zu führen.

Der Weltkrieg.
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze erfährt man,

daß die öſterreichiſch- ungariſchen Truppen auch von
Norden her in das Sugano-Tal und das obere
Tal des Piave eingedrungen ſind und die Stadt
Aſiago erobert haben. Auch wurden die Jtaliener
noch weiter in der Ebene zurückgeworfen und haben
die verbündeten deutſchen und öſterreichiſcheunga
riſchen Truppen bereits die Piave erreicht. Nach
engliſchen Blättermeldungen ſteht auch die Räumung
Venedigs bevor. auch gilt es für wahrſcheinlich
daß das italieniſche Heer ſich bis hinter die Etſch
zurückzieht, um erſt dort in Verbindung mit eng
liſchen und franzöſiſchen Streitkräften eine neue
Stellung einzunehmen.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze erfährt man,
daß die Engländer nach heftigem Trommelfeuer
vergebliche Angriffe nordöſtlich von Poelkapelle ge
macht haben.

An der Front des deutſchen Kronprinzen ent
riſſen einige Sturmbataillone nach kräftiger Feuer
vorbereitung den Franzoſen die Stellungen im
Chaumes- Walde. Es wurden über 200 Franzoſen
gefangen genommen.

Eine Negerarmee der Vereinigten Staaten.
Berlin, 7. November. Nach zuverläſſigen

Nachrichten hat in Amerika eine ſtarke Bewegung
zur Bildung einer Negerarmee eingeſetzt. Man
verſpricht ſich von dieſem Plan einen doppelten
Nutzen die Verbündeten erhalten reichliche Hilfe
ohne Opferung weißer Bürger und Amerika ſelbſt
wird vom größten Teil ſeiner unerwünſchten
ſchwarzen Mitbürger befreit.

Ein Unfall Kaiſer Harls.
Görz, 10. November. Seine Majeſtät der

Kaiſer hatte heute mit dem König von Bulgarien
in Görz und Palmanowa geweilt. Bei der Rück
fahrt blieb das Auto Seiner Majeſtät beim Ver
ſuche, einen der den Jſonzo begleitenden Torrenten
zu überſetzen, ſtecken. Das Auto konnte nicht aus
dem Flußbett herausgebracht werden. Der Leib
jäger Seiner Majeſtät Reiſenbichler und der Garde
machtmeiſter Bomek trachteten daher, den Kaiſer
an das Ufer zu tragen. Hierbei brach die Wehr,
auf der der Leibjäger ſtand, ein, und der Leib
jäger wurde weggeſchwemmt. Seine Majeſtät ließ
den Leibjäger in dieſer Lebensgefahr nicht los und
wurde hierbei gleichfalls von den hochgehenden
Fluten des Fluſſes abgetrieben, mit ihm der gleich
falls ſchon erwähnte Gardewachtmeiſter Bomek.
Der Kaiſer wurde mit den beiden auf eine längere
Strecke fortgetrieben. Dank der aufopfernden, bei



vorſteher

ſpiellos treuen Haltung ſeiner Begleitung, allen
voran des Prinzen Felix von Parma, der ſich ſo
fort in den Fluß warf, wurde der Kaiſer nach

längeren Bemühungen wieder ans Vand gebracht.
Der Kaiſer befindet ſich wohl.

Aus Rußland.
Die Vorgeſchichte des neuen ruſſiſchen

Umſturzes.
Nach Meldungen aus Stockholm iſt der Plan,

die Regierung Kerenskis in Rußland zu ſtürzen und
die Regierungsgewalt dem Arbeiter und Soldaten
rate unter Lenin zu übertragen, ſchon vor einiger
Zeit heimlich in der ruſſiſchen Stadt Pskow gefaßt
worden. Das wirkungsvolle Vorgehen gegen die
bisherigen Machthaber in Rußland wurde dadurch
erreicht, daß die Abgeordneten aller Truppenver-
bände an der ruſſtſchen Nordfront vollſtändig auf
die Seite des Arbeiter und Soldatenrates in Peters
burg traten und alle Maßregeln zum Sturze der
Regierung Kerenskis unterſtützten. Daraus erklärt
ſich auch der überraſchend ſchnelle Sturz der provi
ſoriſchen Regierung und der Mangel an Unterſtütz
ung der alten Regierung durch das ruſſiſche Heer.

Das Heer und die neue Regierung
in Rußland.

Nach einer Baſeler Meldung hat die Londoner
Zeitung „Daily News“ aus Petersburg berichtet,
daß der Petersburger Arbeiter und Soldatenrat
den Oberbefehl über die ganze ruſſiſche Armee und
Flotte übernommen und die Vereidigung der Trup
pen auf die Treue für das ruſſiſche Vaterland an
geordnet hat. Zugleich meldet das Kopenhagener
„Extrablatt“, daß der Miniſter Trotzky der Ober
befehlshaber der ruſſiſchen Streitkräfte werden ſolle.
Nach der Petersburger Telegraphenagentur hat auch
der Kongreß der Arbeiter und Soldatenräte aus
ganz Rußland einen Aufruf an alle ruſſiſchen Ar
meen gerichtet, Ausſchüſſe zu ſchaffen, welche für die
Aufrechterhaltung der Ordnung und der Tätigkeit
an der Front im Sinne der neuen Regierung ver
ankwortlich zu machen ſind. Die Kommiſſare der
alten Regierung wurden abgeſetzt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die von den Gemeindekörper

ſchaften vollzogene Wahl des bisherigen Gemeinde
ſekretärs Herrn Henze zum beſoldeten Gemeinde

der Gemeinde Annaburg iſt durch den
nennen S Krerſfes Torgau beſtättgt worden.

Anunaburg. Zum Nachfolger des auf dem
Felde der Ehre gefallenen Oberförſter Haack iſt Herr
Oberförſter Kayſer aus OberAula (im Reg.Bez.
Kaſſel) zum Oberförſter der Oberförſterei Thiergarten
beſtellt worden.

Annaburg. Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
ſind dem Kanonier Louis Schmidt und dem
Landſturmmann Paul Schmidt (Schwiegerſöhne
des Herrn Karl Böhr, Niederſtr.) verliehen worden.
Die Genannten kämpfen an der Flandernfront.

Annaburg. Das Verdienſtkreuz für Kriegs
hilfe iſt Herrn Fabrikdirektor und ſtellv. Amtsvor
ſteher Schaefer hier verliehen worden.

Annaburg. Am 22. Oktober fand der
Musketier Willi Lüddemann, Sohn des Steingut
drehers Herrn Lüddemann hier, an der Champagne
front durch eine feindliche Granate den Heldentod
Ehre ſeinem Andenken!

Ein Kind aus dem Volke.
Roman von A. SeyſſertKlingner.

Nachdruck verboten.

„Gretchen, ich weiß, daß du immer in Liebe
an deine Mutter denken wirſt, aber doch gehen
unſere Wege von nun an auseinander. Zwiſchen
dem Stande welchem du angehören wirſt, und
dem deiner Familie, gähnt ein Abgrund. Keiner
wird je daran denken, ihn überbrücken zu wollen.
Aber meine Segenswünſche geleiten dich, und ſollte
dir je ein Leid widerfahren, ſo iſt das Herz deiner
Mutter der beſte Platz, wohin du es trägſt.“

Das Mädchen empfand mit Beſtürzung, daß
es für ihre Mutter beſſer geweſen wäre, wenn ſte
Bernd geheiratet hätte. Er war herzensgut und
ihrer ganzen Familie wäre ihr Glück mit zuſtatten
gekommen.

„Dröſte dich, liebe Mutter,“ ſagte ſie beim
Gutenachtkuß, „tröſte dich! Wo ich kann, da helfe
ich dir nach wie vor. Du ſollſt nicht darben, wenn
es mir gut geht.“

„Darum ſorge dich nicht, mein Kind. Auch
brauchſt du Vater nichts zu ſagen. Jch bringe es
ſchon mit ihm in Ordnung, ebenſo mit Bernd
Er wird mir freilich zu ſchaffen machen.

„Rede ihm den Haß aus, Mutter, bſonſt keine Minute Ruhe r ich habe
„Jch will tun, was ich kann,

aber geh ſchlafen
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Gretchen. Nun
Morgen iſt auch noch ein Tag.“

Die bevorſtehende Viehzählung.
Zur Viehzählung am 1. Dezember 1917 hat

der Bundesrat eine Ausführungsverordnung er
laſſen, die eine genauere Zählung der Pferde und
Schweine anordnet. Die Zahl der Pferde ſoll hier
nach außer nach dem Alter wie bisher auch nach
der Beſchäftigungsart in Landwirtſchaft, Handel,
Gewerbe und Jnduſtrie, in privatem und öffent
lichem Beſitz feſtgeſtellt werden. damit für die
Haferzuweiſung an die Arbeitspferde beſſere Grund
lagen gewonnen werden. Die Zahl der Schweine,
die ſonſt nur nach Altersklaſſen getrennt ermittelt
wird, wird durch die Verordnung inſofern genauer
feſtgeſtellt als die Zuchteber und Zuchtſauen be
ſonders zu zählen ſind. Dies iſt nötig, da dieſen
beſondere Hartfutterzulagen gewährt werden und
die Behörden ein Jntereſſe an Feſtſtellang der in
jedem Fall zu erhaltenden Zuchtbeſtände haben.

Die Reichs- Anzüge. Die Verſorgung der Be
völkerung mit billiger Kleidung wird vom Reich
in die Hand genommen. Jn den nächſten Tagen
werden die Maßſchneidereien die Reichs Anzüge in
Angriff nehmen. Es handelt ſich um Waren, die
einen Wert von 5 Millionen Mark haben. Der
Preis eines ReichsAnzuges wird je nach der Größe
und Güte zwiſchen 10 und 80 Mark betragen
Solche billige Anzüge erhält natürlich nicht Jeder
Die Kleidung iſt in erſter Linie für heimkehrende
Krieger und in zweiter Linie für die Bedürftigen
in der Bevölkerung beſtimmt. Wie ſich ſchon aus
dem Preis ſchließen läßt, handelt es ſich um Klei
der für den Wochentag.
nach den Ausſagen von Fachleuten gut.

Zur Unterſtützung bei der Aufklärung un
bekannt Verſtorbener ſind die Lazarette angewieſen,
etwa vorhandene Photographien ſolcher Verſtorbe
ner mit den bereits entſtandenen Ermittlungsvor
gängen dem Zentrale Nachweiſebureagu einzuſenden.
Hierdurch iſt eine Anzahl Bilder zuſammengekom
men, deren Veröffentlichung zur weiteren Aufklär-
ung dienen kann. Die Veröffentlichung iſt in
Form einer Sonderliſte erfolgt; letztere kann von
Perſonen, die ihr Intereſſe nachweiſen (nicht von
Unbeteiligten) bet der zuſtändigen Polizeiverwalt
ung eingeſehen werden.

Reformationsdank.“ Die 400 jährige Jubel
feier der Reformation liegt hinter uns In erheben
den Veranſtaltungen hat die Provinz Sachſen, die
die Hüterin der Hauptſtätten der Reformation iſt,
aufs neue bekundet, daß ſie auch Hüterin ihres
Geiſtes bleiben will. Die evangeliſche Kirche iſt

auch der 400 jährige Ehrentag des Proteſtantismus
auf. Denn was nicht zur Tat wird, hat keinen
Wert. So mancher iſt durch die weihevollen Kund
gebungen in Stadt und Land geſtärkt und ergriffen
worden, hat ſich aufs neue für das reformatiſche
Erbe begeiſtert und möchte ſeinen warmen Dank
auch in Tat umſetzen. Da gibt die einzige öffent
liche Evangeliſche Volksſpende des Jubiläumsjahres,
der „Reformationsdank“ der deutſchen Evangeliſchen
Preßverbände, reichlich Gelegenheit dazu. Jn allen
deutſchen Landen finden in dieſen Wochen vis Ende
des Jahres Sammlungen unter dem Banner des
Reformationsdankes ſtatt, um zu bezeugen, wie viel
wir dem gedruckten öffentlichen Wort daß auch
Luther zu Ehren hrachte, in Zeitung Gemeinde
blatt und Flugſchrift zu danken haben. Am weit
eſten iſt die Sammlung bisher in Württemberg vor
geſchritten, das die erſten 110000 Mk. überſchritten
hat, darunter eine Stiftung von 10000 Mk. Möchte

3. Kapitel.
Ewald war als Bankbeamter bis um 3 Uhr

nachmittags tätig. Um keine Zeit zu verlieren,
hatte er an einem der nächſten Tage zu Hauſe den
Beſcheid zurückgelaſſen, daß er in einem Gaſthaus
eſſen werde.

Während er mit beſtem Appetit ſein Mal ein
nahm, überlegte er noch einmal alle Einzelheiten
des folgenſchweren Schrittes, welchen er zu unter
nehmen gedachte.

Da er bei ſeinen Eltern wohnte, und keinen
Pfennig abzugeben brauchte von ſeinem ſchönen
Einkommen, ſo konnte er die Penſion und den
Unterhalt für Margarete bequem bezahlen. Er
war äußerſt ſolide und hatte ſich bereits 10000
Mark geſpart, die ſein eigenes Vermögen bildeten.
Er brauchte es nicht anzugreifen, denn vor wenigen
Tagen, am 1, Juli hatte er ſein volles Viertel
jahrsgehalt bekommen. Damit konnte er Gretchen
neu einkleiden und auch die Penſion bezahlen,

Eine Adreſſe hatte er ſich bereits notiert. Eine
verwitwete Frau Rechnungsrat beſaß ein ſolches
Jnſtitut, wo jungen Damen Ausbildung im
Haushalt, in der Muſik und in wiſſenſchaftlichen
Fächern zuteil wurde.

Die Frau Rechnungsrat mußte er ſchon in den
Umſtand einweihen, daß Gretchen von einfachſtem
Sſapeeg en war, außer ihr ſollte es aber niemand
erfahren.

Es war ihm voller Ernſt damit, das bildſchöne, doch ungebildete Mädchen zu heiraten. Er

Die Waren ſind aber

nun nicht nur die Kirche des Wortes, ſondern auch
Viele mußten, nachdem ſie ſich bereits mit einer

unſere Heimatprovinz nicht zurückbleiben, die bei
ſolchen Anläſſen, z. B. 1913 bei der Nationalmiſ
ſionsſpende, 1914 bei der Sammlung für das Rote
Kreuz ſtets an der Spitze aller deutſchen Landes
teile geſtanden hat.
Gütige Spenden ſind einzuſchicken an die Geſchäfts
ſtelle des Preß verbandes in Halle (Saale), Kron
prinzenſtr. 14, Konto Reformationsdank, Poſtſcheck
konto Leipzig 14733 oder Bankhaus Steckner in
Halle (Saale), Konto Reformationsdank, Poſtſcheck
konto Leipzig 215.

Grweiterte Verwendung des Tintenſtifts.
Der Tintenſtift iſt unter allen Behörden von der
Reichspoſtverwaltung zuerſt allgemein zugelaſſen
worden. Andere Verwaltungen ſind gefolgt. Jetzt
hat das Reichspoſtamt die Verwendung des Dinten
ſtifts erweitert. Staatsſekretär Rüdlin hat durch
eine Verfügung den Stiſt auch zur unterſchriftlichen
Vollziehung von Verfügungen, von Schreiben an
gleichgeordnete Dienſtſtellen, fremde Behörden und
an Privatperſonen zugelaſſen

Prettin, 9. Nov. Der letzte Schweinemarkt
war mit 65 Stück Saugſchweinen (Ferkel) beſchickt.
Bezahlt wurde das Paar je nach Wahl mit 40
bis 70 Mk.

Schweinitz. Nov. Jn den Weinbaubezirken
Schweinitz, Jeſſen und Arnsdorfer Berge war höh
eren Orts die Sammlung von Weintreſtern ange
ordnet worden. Mit der Sammlung der Treſter
war Herr Hauptlehrer Redlich von hier beauftragt,
und es iſt ſeinen Bemühungen gelungen, trotz der
nur ſchwachen Weinernte ziemlich 25 Ztr. Treſter
zu ſammeln. Für ein Pfd. Treſter ſind 8 Pfg. ge
zahlt worden. Trotz des kleinen Preiſes haben es
Lieferanten bis auf 20 M. Ertrag gebracht dieſe
Lieferungen ſind allerdings nur durch Zukauf von
Trauben möglich geweſen. Der Zweck der Samm-
lung ſoll die Gewinnung eines guten Oels und
von Weinſtein ſein. Der Krieg bezw. die Not macht
erfinderiſch und läßt ſo manches wertvoll erſcheinen
was ſonſt als wertlos weggeworfen wurde.

ittenberg, 8. Nov. Jn vergangener Nacht
21 Uhr wurde der Führer des ſogenannten Spreng
ſtoffzuges der Zugführer Eckſtein in der Katharinen
ſtraße wohnhaft, vermißt. Auf ſofortige Rückfrage
wurde beim Abſuchen der Strecke der Beamte zer
ſtückelt am Ausgange des Bahnhofes auf der
Cöthener Strecke aufgefunden

Wittenberg, 12. Nov. Recht unangenehm über
raſcht wurde geſtern auf dem Bahnhofe hier das
reiſende Publikum, welches zum Teil Geſchä

n. J Veragnüagunge, e terneh m
Fahrkarte verſehen hatten, an der Bahnſteigſperre
wieder kehrt machen und das Reiſen unterlaſſen,
da ſie nicht mit einem Ausweiſe verſehen waren
und ohne einen ſolchen das Betreten der Bahnſteige
nicht geſtattet wurde.

Elſterwerda, 9. Nov. Der geſtrige Wochen
ſchweinemarkt war nur mit etwa 50 Stück Ferkeln
beſchickt. Die Urſache der geringen Anfuhr iſt darin
zu ſuchen, daß auf den vorhergehenden Märkten
vielerſeits die Höchſtpreiſe nicht überſchritten werden
durften. Auch ziehen jetzt die Händler von Ort zu
Ort und kaufen auf dem Lande auf. Der Preis
war für das Stück 30 bis 50 Mark. Läuferſchweine
fehlten ganz. Viele Käufer vom Lande mußten
unverrichteter Sache wieder abziehen, da die Händler
ſchnell zugriffen. Die Ferkelmärkte dürften binnen
kurzem ganz aufhören ebenſo das Abſchlachten der
Ferkel von Privatperſonen. Nur Ferkel zu Zucht

liebte ſie nicht nur aus tiefſter Seele, er hatte auch
ihren Wert erkannt

„Ein Welteroberer,“ dachte er, „iſt aus einfach
bürgerlichen Kreiſen hervorgegangen, warum ſollte
ein reich begabtes Mädchen nicht ſoviel Geiſt haben,
um dereinſt die Stellung der Frau eines Bank-
direktors einzunehmen. Jn der ſchlichten Arbeiter
familie iſt eine ſtolze Roſe aufgeblüht, und es wäre
ſchade drum, ſollte ſie im Milen des Hinterhauſes
verkümmern.

Er hatte ſeine Mahlzeit beendet und trank ſein
Glas leer, dann zahlte er, ließ ein Auto kommen
und nannte dem Chauffeur die Adreſſe der Frau
Rechnungsrat.

„Mein ſüßes Gretchen,“ flüſterte er, ſich behag-
lich zurücklehnend, wie lieb ich dich! Könnte ich
dich doch ſogleich heiraten, wie würden wir dann
unſer junges Leben genießen.“

Er ſeufzte. „Ja, wenn die guten Freunde und
Verwandten nicht wären, dann dürfte man es
wohl wagen. Aber es geht ja nicht anders, als
daß man auf ſie Rückſicht nimmt.“

Wie Aüchtige Schatten zog es über ſein
frifches, hübſches Geſicht, doch dann ſiegte wieder
ſein fröhlicher Sinn. „Zwei Jahre ſind bald da
hin,“ ſang er mit halber Stimme.

Als das Auto 10 Minuten ſpäter hielt, kam
es ihm erſt zum Bewußtſein, daß er die kurze
Strecke auch mit der Elektriſchen hätte zurücklegen
können.

„Solche Verſchwendung darf nicht wieder vor
kommen,“ murmelte er, „wenn ich mir die ſüße



zwecken und zum Aufziehen zur Schlachtung werden
dann noch innerhalb des Kreiſes gekauft werden
dürfen Einer diesbezüglichen Bekanntmachung
ſieht man entgegen.

Wenzlow (Mark), 10. Nov. Ein neuer ſchwerer
Diebſtahl iſt hier ausgeführt worden. Wieder be
traf es den Ackermann Dräger. Jn der Nacht
wurden ihm zwei Bullen aus dem Stalle geholt
auf Nimmerwiederſehen Erſt die Treibriemen, jetzt
das Vieh.

WMagdeburg, 8. Nov. Der Kaufmann Robert
Schulze in Schönebeck machte einem Landwirt gegen
über die käufliche Abgabe von Kleeſaat davon ab
hängig, daß der andere ihm Eier liefere. Auf er
folgte Anzeige verurteilte die Strafkammer den An
geklagten zu 100 M. Geldſtrafe bezw. 20 Tage Ge
fängnis.

Stendal, 6 Nov. Auf dem hieſtgen Bahnhof
wurde ein Gepäckkarren, auf dem 28 Milchkannen
ſtanden, bei der Ueberfahrt von einem zum andern
Bahnſteig von einer Rangierabteilung erfaßt und
zertrümmert. Ein Güterbodenarbeiter wurde ſo
fort getötet, ein zweiter ſchwer und eine Arbeiterin
leicht verletzt.

Benneckenſtein, 10. Nov. In unſerer kuhreichen
Harzſtadt gibt es zur Zeit nur 40 milchgebende
Kühe, die aber nicht auf der Höhe ihrer ſonſtigen
Milchablieferungsfähigkeit ſtehen, weil die Kraft
futtermittel fehlen. Bei der in den letzten Tagen
vorgenommenen Milchkarten-Reviſton iſt den Be
ſitzern der zu wenig Milch liefernden Kühe eröffnet
worden, daß dieſe Kühe zur demnächſtigen Abſchlacht
ung vorgemerkt würden. Dieſe Eröffnung hat eine
peinliche Ueberraſchung verurſacht

Vermiſchte Nachrichten.

0 Eine Wiederaufnahme deutſchen Silberbergbaus
iſt in mehreren Gegenden zu verzeichnen. Der früher
wegen des geſunkenen Silberpreiſes eingeſtellte Betrieb
lohnt jetzt wieder, da der Silberpreis wieder ſtark geſtiegen
iſt doppelt ſo hoch als zur Zeit ſeines tiefſten Standes,
Jn Neudorf am Harz werden die Stollen ſchon wieder
befahren, und auch der altberühmte Bergbau bei Freibergin Sachſen foll wieder auf Silber befahren werden. Jn
ſieben Jahrhunderten hat dieſer Silber im Werte von
neunhundert Millionen Mark geliefert und zur Reformations
zeit den Reichtum Sachſens ſchaffen helfen.

S Kriegsmünzen aus Meſſing. Das Neueſte auf dem
Gebiete der Kriegserſatzmittel iſt Meſſing, das die Schweis
infolge des Mangels an Rohmitteln jetzt zur Prägung von

5 Millionen Frank in Fünf und Zehnrappenſtücken ver
endet. Die neuen Münsen ſollen nach Rückkehr normaler.

chmolzen werden.

S o Abfertigung der Muſterkoffer. Der Miniſter der
e öffentlichen Arbeiten hat der Handelskammer zu Berlin
e mitgeteilt, daß das Geſamtgewicht des Reiſegepäcks, das

von einem Reiſenden aufgegeben werden darf, nicht be
ſchränkt werden wird. Auch iſt in Ausſicht genommen,
von der geplanten Beſchränkung des Gewichts der ein
zelnen Gepäckſtücke für die Muſterkoffer der Geſchäfts
reiſenden eine Ausnahme zu treffen.

O Ein Schutzverband der deutſchen Zeitſchriften iſt
mit dem Sitz in Heidelberg gegründet worden. Der Ver
band bezweckt die Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen

der deutſchen Zeitſchriften S
S Verhandlungen über den Berkauf des Magnet

berges. Nach ruſſiſchen Zeitungsmeldungen verhandeln
die Beſitzer der im Gouvernement Orenburg belegenen
Fabriken mit einem japaniſchen Konſortium über den Ver

ment, deſſen Gehalt an Magneteiſenſtein auf eine Milliarde
Pud geſchätzt wird.

ſchaften, wie bisher.
Bei der Frau Rechnungsrat öffnete eine junge

Dame, welche ihn in den Salon führte. Als er
ausdrücklich Frau Dornau zu ſprechen wünſchte
bat ſie ihn, Platz zu nehmen und ein wenig zu
wartenWenn die Penſtonsinhaberin ebenſo ſympathiſch
war wie ihre Umgebung, ſo konnte er ſich beglück-
wünſchen, es geſiel ihm hier gut. Die Ausſtattung
des Salons war ſchlicht und gediegen, nirgends
bemerkte er billigen Schund. Auf den Säulen
bemerkte er Bronzeſtatuen und die Bilder an den
Wänden waren gute Kopien berühmter Meiſter
Mitten auf dem Tiſch prangte eine hohe, ſtilvolle
Vaſe mit friſchduftenden Roſen.

Frau Rechnungsrat ſtörte ihn in ſeinen ange
nehmen Betrachtungen nicht. Sie war ſo, wie er
ſie ſich vorgeſtellt hatte, eine hübſche, gewandte
Frau in den Vierzigern, ein wenig zur Ueppigkeit
neigend, unter einem gewinnenden Lächeln ihre
Weltklugheit und ihren nüchternen Sinn verbergend.

Ewald hatte auch hier nur ſeinen Vornamen
genannt und nach der Begrüßung wieder Platz
genommen. Nun er der Dame mitteilen ſollte,
was ihn hierher führte, kämpfte er doch mit einer
kleinen Verlegenheit. Aber ſchon hatte er ſich einen
mannhaften Ruck gegeben. Er würde die Dame
für ihre Mühewaltung gut bezahlen, ſie durfte
aber quch ſchon darum von ſeinen peinlichen Em
pfindungen nichts merken, weil er dadurch Gretes
Anſehen im voraus gefährdet hätte.

kauf des berühmten Magnetberges im gleichen Gouverne

Der Erfolg der 7. Kriegsanleihe.
e Wiederum eine Volksanleihe.

Das Heichnungsergebnis der 7. Kriegsanleihe ſetzt ſich
nach den neueſten Meldungen aus 5,2 Millionen Einzel
zeichnungen zuſammen, gegen 6,8 Millionen bei der
letzten Frühjahrsanleihe. Dieſer Rückgang hat nichts
Auffallendes an ſich, da bekanntlich die Stückzahl der
Zeichnungen bei den Herbſtanleihen immer hinter der der
Frühjahrsanleihe zurückzubleiben pflegt. Die Gründe
hierfür find nicht ſchwer zu erraten. Erfahrungsgemäß
ſchreitet die Kapitalbildung im Sommer, deren Aus
wertung die Herbſtanleihe bringt, gerade in den
Kreiſen der kleineren Zeichner nicht in demſelben
Maße fort wie in den Wintermonaten, die in der
Regel erſt dem Landwirt den Erlös ſeiner Ernte zur Ver
fügung ſtellen und auch anderen breiten Schichten der
Bevölkerung größere zum Sparen geeignete Summen
Weihnachts AbſchlußGratifikationen, Tantiemen uſw.
bringen. Dieſe können naturgemäß erſt bei der Früh
jahrsanleihe in die Erſcheinung treten. Jmmerhin iſt
dieſes Mal beachtenswert, daß das Verhältnis der Stück
zahlen von der 7. zur 6. Anleihe 77 9 beträgt, während
bei den entſprechenden Anleihen des Vorjahres (alſo von
der 4. zur 5) die Verhältniszahl 72 bvetrug, das iſt
alſo ein Rückgang von nur 28 gegenüber 28 9 im Jahre
1916. Mit vollem Recht kann daher die neue Kriegs
gnleihe wiederum den Anſpruch auf den Ehrentitel einer
Volksanleihe erheben.

Da die Feldzeichnungsſtellen Zeichnungen noch bis
zum 20. November d. Js. entgegennehmen, ferner noch
Meldungen aus dem neutralen Auslande ausſtehen, dürfte
das endgültige Ergebnis den Betrag von 121 Milliarden
Mark überſteigen. Bei den verſchiedenen Gruppen der
Vermittlungsſtellen wurden gezeichnet Jn Millionen Mark:

bei der Reichsbank 772bei den Banken und Bankiers 6046
bei den Sparkaſſen 8 199bei den e egegeteiſchaften

e

Von dem Geſamtergebnis von
12458 Millionen Mark ent

M e e e 8656,5 Mitauſ Schridbucheintragungen t W Millionen Mark
perre bis zum 15. Okt. 1918 2601,9

e 1800,6 e12458 Millionen Mark
An älteren Kriegsanleihen wurden zum Umtauſch in

4 Hige Schatzanweiſungen der 7. Kriegsanleihe ange
meldet: 115 864 800 Mark. Dieſe 115,8 Millionen Mark
ſind in der obigen Geſamtſumme nicht einbegriffen. Die
einmütige Beteiligung aller Bevölkerungsſchichten erkennt
man aus der Zuſammenſtellung der Zahl der Zeichnungen
nach der Höhe der gezeichneten Beträge. Gezeichnet wurden

B. Beträge bis zu 200 M. für 2080880960 Mk. vie zu
600 Mk. 294840601 Mk. bis zu 1000 Mk. 560706 188 Mk.
bis zu einer Million 1 120854946 Mk. über eine Million
s ſas 6169388 M.. e

O Eigenartiger Unfall auf einem Berliner Ringbahnhof Auf den Rangiergleiſen des Berliner Ring
hahnhofs Beuſſelſtraße ereignete ſich ein eigenartiger Unfall.
Jnfolge der durch die Entgleiſung eines Zuges hervor
gerufenen ſtarken Erſchütterung wurden in einem Pferde
wagen die Tiere wild, und ihr Begleiter, ein Kanonier
Wolter, fand unter ihren Hufen den Tod, während ein
Sergeant ſchwer, ein Feldwebelleutnant und ein anderer
Soldat leichter verletzt wurden.

S Tſchechiſcher Studentenpöbel. Tſchechiſche Studenten
ſtörten die feierliche Einführung des neuen Rektors der
deutſchen Univerſität in Prag, die in Anweſenheit des
Statthalters Grafen Coudenhove ſtattfand. Die Studenten
erbrachen gewaltſam die Tür zur Galerie der großen Aula
und veranſtalteten Lärmſzenen, bis die Pedelle die Galerie
räumten und wieder abſperrten. Jn akademiſchen Kreiſen
herrſcht große Entrüſtung.

ihrer Tochter nichts tun. Die junge Dame birgt
Schätze in ihrem Jnnern, mit denen ſie nichts zu
beginnen weiß. Dieſe Schätze zu heben wird Jhre
Aufgabe ſein, gnädige Frau. Jch wünſche, daß
die Dame eine umfaſſende Ausbildung erhält, ſo
wohl in der häuslichen Praxis, wie in geſellſchaft
lichen Formen, in Muſik und Elemenktarfächern.
Sie ſpricht die polniſche Sprache fließend, doch hat
ſie ein ſchlechtes Deutſch, und unſere Mutterſprache
ſoll ſie nun von Grund aus lernen und üben.
Doch, gnädige Frau, bitte ich Sie, in keiner Weiſeeiner Hruc auf das junge Mädchen auszuüben,

ihr volle Zeit zur Eingewöhnung in die neuen
Verhältniſſe zu laſſen. Vorläufig mag ihre Tätig-
keit in kleinen häuslichen Verrichtungen beſtehen.
Erſt wenn das Fräulein ſelbſt den Wunſch äußert,
ſoll der Unterricht beginnen, durch den ſie den
Bildungsgrad einer jungen Dame aus gutem
Hauſe erlangt. Sie darf durch nichts erſchreckt, be
drängt oder auch nur beeinträchtigt werden. Vom
erſten Tage an, wo ſie hier lebt, ſoll ſie ſich unbe
dingt glücklich fühlen.“ S

Er atmete tief. Ein frohes Leuchten ſprühte
aus ſeinen grauen Augen. z

Fortſetzung folgt.

Das Gebet am Briefkaſten. Als überaus rührendund „echt franszöſiſch“ bezeichnet ein Pariſer Blatt e
ſtehende Geſchichte: Vor dem Briefkaſten eines Pariſer
Poſtamtes ſteht ein etwa ſieben Jahre altes Mädchen und
reckt ſich hoch, um ſeinen Mund bis zur Höhe der Brief
kaſtenöffnung zu bringen. Und es ſpricht wie am Tele
phon, aber im Gebetston, alſo etwa wie an einem Tele
phon, das die Verbindung mit dem lieben Gott vermitteln
ſoll. Alſo lauten des Mädchens Worte: „Lieber Herr
Briefträger! Bringen Sie doch ſchnell meinen Brief
meinem Papa, der an der Front kämpft, und bringen Sie
auch allen Soldaten alle Briefe, die hier im Kaſten liegen!“
Dieſes Geſchichtchen aus Kindermund iſt ja gang hübſch
aber warum es echt franzöſiſch“ ſein ſoll, iſt nicht leicht
e en pena auch a den Mittelmächten
gehörende ſiebenjährige Mädchen, ja ſogar Mädchen aus
Ländern mit bewaffneter Neutralität beten.

Die Jndianer auf dem Kriegspfade. Ein neu
gieriger Franzoſe hat bei der Redaktion des Figaro an
gefragt, ob ſich unter den nach Frankreich entſandten
Amerikanern auch Rothäute befänden. Der Figaro hat
ſich daraufhin genau erkundigt und gibt nun ſolgende Ant
wort: Natürlich zählt die in Frankreich befindliche Armee
des Generalmajors Perſhing in ihren Reihen auch Ver
treter der Ureinwohner Amerikas. Jn einigen Städten
der Union haben Jndianerhäuptlinge in voller Kriegstracht
und das Geſicht mit Ocker bemalt Paraden abgehalten
und ſich an die Spitze des Zuges der erſten Rekruten ge
ſtellt. Unter dieſen indtaniſchen Patrioten hat Jackſon
Barnett, der Jndianermilljardär, ſich gang beſonders her
vorgetan. Jackſon Barnett iſt der Sohn eines großen
Häuptlings, der ſein Vermögen Petroleumquellen, die auf
einem ihm gehörenden Landgebiete entdeckt wurden, zu
verdanken hatte. Barnett tritt ſehr vornehm auf und ver
achtet alles, was ſich nicht auf Kampf oder Jagd bezieht
Als er hörte, daß die Vereinigten Staaten an Deutſchland
den Krieg erklärt hätten, zeigte er ſein großes Jntereſſe
für die Sache dadurch, daß er ſich ſofort mit 425 000
Dollar an der Fre heitsanleihe beteiligte. Das hätten die
Weiße Schlange“ und der Schnelle Adler erlebenmüſſen! Anſtatt den Tomahawt zu ſchwingen und nach
dem Skalp der Feinde zu trachten, zeichnen die Enkel des
roten Mannes“, aus Liebe zum Profeſſor Wilſon, der
wahrſcheinlich auch ihnen die Notwendigkeit dieſes Krieges
gegen die deutſchen Bleichgeſichter doziert hat, wie irgend
ein Stahltruſtmann Kriegsanleihel

Die Hofapotheke in Weimar. Eine der älteſten
Apotheken Mitteldeutſchlands dürfte die am altehrwürdigen
Marktplatz der Stadt Weimar belegene Hofapotheke ſein
da ſie jetzt auf ein 8350jähriges Beſtehen zurückblicken
konnte. 1567 wurde ihr, nachdem ſie ſchon einige Jahre
vorher gegründet war, das Recht zugeſtanden, in Weimar
allein Medikamente verkaufen zu dürfen. Erſt Anfang des
19, Jahrhunderts wurde mit Genehmigung des damaligen
Hofapothekers Hoffmann die Errichtung einer zweiten
Apotheke geſtattet. Der jetzige Beſitzer der Hofapotheke,
Dr. phil. Julius Hoffmann, iſt ſchon der vierte Hof
gpotheker gus dieſer Familie r

Ein vriginelles Gnadengeſuch. Vor einigen Tagen
richtete ein Handwerksmeiſter aus einem heſſiſchen Städt-
chen an den Kaiſer ein Geſuch um Erlaß einer kleinen
Strafe, damit er auf ſeine alten Tage als Vater von
8 Söhnen, die im Felde ſtehen, nicht noch als beſtraft
gelte. Das Geſuch hatte folgende klaſſiſche Einleitung
„Entſchuldigen Sie, Eure Majeſtät, wenn ich wage, auf
einen Augenblick Jhren Thron zu beſteigen, aber es iſt
nicht ſo ſchlimm gemeint, und ich will Sie auch nicht
lange aufhalten Das Geſuch hatte infolge ſeiner
originellen Abfaſſung die Wirkung, daß es genehmigt wurde.

Die neueſte franzöſiſche Halskettenmode. Jn
Frankreich trägt man gegenwärtig Halsketten, deren Roh
ſtoffe von den Obſt- und Gemüſegärten geliefert werden
ſie beſtehen aus getrockneten Bohnen, Erbſen, Pflaumen,
Kirſch, Aprikoſen und Pfirſichkernen und werden am
häuslichen Herd von Vater, Mutter, Schweſtern, Brüdern
angefertigt. Man kann ja Erbſen und Obſtkerne nicht
gang ſo leicht auf Fäden ziehen wie Perlen, aber groß iſt
das Vergnügen, das man bei ſolcher Hausarbeit empfindet.
Und dann gibt es Künſtler auch ſchon in dieſem Jach:
ſie bemalen die getrockneten Gemüſe, ſo daß dieſe den
farbigen Glasperlen Konkurrenz machen. Beſonders ge
ſchickte Hände wagen ſich ſogar an kleinſte Fruchtkerne
Stachelbeeren, Himbeeren uſw.). Eingeführt wurde die
höchſt merkwürdige Mode von den Soldaten die im Schützen
graben oder im Lazarett zum Zeitvertreib derartige Hals
ketten herſtellten und bei ihrem weiblichen Anhang damit
Furore machten

England und die Briefmarken der deutſchen
Kolonien. Der Krieg hat auch in der Briefmarkenkunde
einen Umſturz aller beſtehenden Verhältniſſe herbeigeführt.
Als die Auſtralier ſich Samoas bemächtigten, wurden die

dortigen deutſchen Briefmarken mit einem engliſchen Uber
druck und der engliſchen Wertangabe verſehen. Da man
jedoch nur über recht mangelhafte typographiſche Hilfs
mittel verfügte, wurden beim Druck merkwürdige Fehler
gemacht. Die Wertzeichen mit dieſen Fehlern gehören zu
den begehrteſten Kriegsbriefmarken. Jn Togo fanden die
Franzoſen und Engländer deutſche Briefmarken zuerſt nicht
vor und man mußte die der britiſchen Kolonie Goldküſte
verwenden. Später wurden die deutſchen Marken in einem
Verſteck entdeckt und mit dem Uberdruck „Togo Anglo
French Occupation in Verkehr gebracht. Der größte Teil
der Marken von NeuGuinea iſt von den deutſchen Be
hörden vernichtet worden; aber ſchließlich entdeckte man
noch einige Bogen, die man durch Uberdruck in britiſche
verwandelte. Einige Serien gingen als Ehrengabe an den
König von England (der bekanntlich ein leidenſchaftlicher

Briefmarkenſammler iſt), an hervorragende Perſönlichkeiten
der auſtraliſchen Regierung, die die Beſetzungstruppen ent
ſandt hatte, und an die Muſeen Auſtraltens. Die Brief
marken, die gegenwärtig in „NeuBritannien“ (wie Neu
Guineg jetzt genannt wird) im Gebrauch ſind, ſind die
auſtraliſchen, mit dem Uberdruck N. W. Pacific Jslands“.
Alle dieſe Beſetzungsmarken ſind in engliſchen Sammler
kreiſen ſehr geſucht, und man bezahlt für ſie nicht ſelten
20 bis 30 Pfund Sterling.

S



O Die Augenklinik Herzog Karl Theodor. Die
Herzogin Karl Theodor in Bayern hat die von ihrem Ge
mahl im Jahre 1895 in München errichtete Augenklinik in
eine Stiftungsanſtalt umgewandelt um ſie für alle Zeiten
dem jetzigen Zweck zu erhalten. Die Stiftung führt den
Namen Augenklinik Herzog Karl e W n n gut

o Neues von Luiſe von Koburg. rinzeſſin Luiſe
von Koburg, die jetzt in Ungarn lebt, hat bei Gericht
beantragt, daß die Scheidung ihrer Ehe mit dem Prinzen
Philipp von Kobürg für ungültig erklärt werde, weil die
Scheidung beim Landgericht in Gotha erfolgte, das nicht
zuſtändig ſei. Jn der Umgebung des Prinzen wird er
klärt, daß es ſich um ein durchſichtiges Manöver der ver
ſchuldeten Prinzeſſin handle.

S Ein neuer Heiliger. Jn Rußland iſt ein neuer
Heiliger“ aufgetaucht. Er nennt ſich Jnnokentij, iſt von

Beruf Mönch, macht Beßarabien ünſicher und behauptet,
daß er der auferſtandene Chriſtus ſei und dem Kriege bald
ein Ende machen werde. Seine Heuptverehrerintten ſind
Soldatenfrauen, die in heller Begeiſterung ihr Eig
verkaufen und das Geld dem „Heiligen abliefern, um
ihm dann als Jüngerinnen zu folgen.

o 1689 606 Strafbefehle und 28 302 Urteile wegen
Zuwiderhandlung gegen Ernährungsvorſchriften ſind in der
Zeit vom I. Oktober 1916 bis zum 30. September 1917
nach einer amtlichen Zuſammenſtellung in Preußen er
gangen. 186 916 von dieſen Strafbefehlen ſind ohne Urteil
xrechtskräftig geworden.

O Käſeüberflufz in Holland. Nach einer Mitteilung
des Allgemeinen Niederländiſchen Molkereiverbandes haben
ſich in Holland infolge der ſeit Auguſt d. J. eingetretenen
Unterbindung der Käſeausfuhr große Mengen Käſe an
geſamtnelt, von denen beſonders die geringwertigen Sorten
bereits großen Schaden erlitten haben
O Die Ausländer auf der Herbſtmuſtermeſſe in Leipzig.

Nach den fetzt veröffentlichten Feſtſtellungen der Leipsiger
Polizei wurden auf der lehtenſHerbſtmuſtermeſſe in Leipzig
gezählt 964 Ausländer aus verbündeten Skaaten, davon
917 Oſterreicher, 86 Türken 11 Bulgaren ind 600 Aus
länder aus neutralen Slagten, und zwar 2 Argentinter,
Il Dänen, 164 Holländer, 61 Luxemburger, 25 Norweger,
85 Schweden 140 Schweizer, 8 Spanter und 21 Staaten
loſe Das ergibt zuſammen eine ausländiſche Beſucher

zahl von 1564. iW der Cadiner Katſerkirche. Die Kaiſer
Brche in Cadinen iſt nunmehr fertiggeſtellt Auch das
Geſtühl iſt bereits zur Aufſtellung gebracht. Die Weihe

Gotteshauſes wird jedoch erſt nach Friedensſchluß erdes

ßkampfflugzenges durch

folgen.
O Gefangennahme eines Gro

chloſſene Verhalten des
s eines Güterzuges wurde

Bahnbeamte. Durch das entſ
Zugführers und des Zugperſonal
im Saargebiet ein feindliches Großkampfflugzeug gefangen.
Der Zug kam von der Station Rieding und fuhr nach
Saarbuckenheim, als der Lokomotivführer ein Flugzeug
über dem Zug bemerkte. Er beobachtete, daß es in der
Nähe des Bahnhofes landete. Mit dem Heizer und dem

die drei Inſaſſen gefangen. Es waren zwei Engländer
und ein Amerikaner. Das Großflugseug fiel unverſehrt
in deutſche Hände.

O Ein franzöſiſcher Admiral verunglückt. Der fran
zöſtſche Admiral Biard iſt tödlich verunglückt. Dem „Petit
Pariſien“ wird aus Toulon gemeldet, daß der Admiral an
Bord des von ihm befehligten Panzerkreuzers einer
Exploſion des Heizapparates zum Opfer fiel

der Musketier

Willi Lüddemannm
am 22. Oktober an der Champagne- Front, von einer
feindlichen Granate getroffen, sein blühendes Leben von
19 Jahren lassen mußte.

Die tieftrauernden Eltern und Schwester-
Annabürg, den 12. November 1917.

Ruhe sanft, geliebtes Herz,
Uns bleibst Du unvergessen,

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber einziger Sohn,
mein einziger Bruder, Neffe und Vetter,

o Militäriſche berwachungsſtellen. Zum Schutze
der Nach und Abſchubgüter des Heeres (hierzu gehören
auch die Privatſendungen an die Front und von der Front)
gegen Beraubung, Diebſtahl und Unterſchlagung ſind in
einer größeren Anzahl deutſcher Städte militäriſche Uber
wachungsſtellen eingerichtet worden. Dieſen Kommandos
würde ihre ſchwierige Aufgabe erleichtert werden wenn
ſie durch die Bevölkerung unterſtützt würden. Jn ge
eigneten Fällen kann Leuten, die einen Kbeltäter zur Ar
zeige bringen, eine Belohnung zuteil werden.

O Märchenhafte Dankbarkeit. Vor zwei Monaten
bemerkte in Quedlinburg auf der Straße eine Frau aus
Thale namens Marie Okejnizak, wie ein Herr unwoht
wurde und plötzlich umfiel. Sie leiſtete ihm die erſte
Hilfe und veranlaßte ſeine Kberführung in das ſtädtiſche
Krankenhaus, Dort hat ſie den Kranken mehrere Male
beſucht. Das hat ber Fremde, ein Herr v. Gebeler, der
Frau jetzt in beſonderer Weiſe gedankt; denn dieſer Tage
bekam ſie von den Verwandten Gebelers, der inzwiſchen
geſtorben iſt, die Mitteilung, daß er ihr in ſeinem
Teſtament 75 000 Mark und eine Villa vermacht habe.

S Braudkataſtrophen im Liverpooler Hafen Nach
Meldungen holländiſcher Blätter iſt vor einigen Tagen im
Hafen von Liverpool ein großer Brand ausgebrochen.
Ein 20 000-Tonnen Dampfer der CunardLinie, mit Mu
nition und ſonſtigem Kriegsmaterial beladen, geriet in
Brand und wurde ſchließlich durch eigene Exploſionen voll
ſtändig zerſtört und ſank. Kurze Zeit darauf erfolgten
auf drei anderen Dampfern ähnliche Exploſionen. Außer
dem gerieten vier große Magazine in Brand. Der Schaden
wird auf zwei Millionen Pfund Sterling geſchätzt. Es
wird vermutet, daß iriſche Arbeiter die Brände angelegt
haben.

S Eine Holzbrücke über die Weichſel. Ain Namens
feſte des Kaiſers von Oſterreich wurde bei Annopol im
Kreiſe Janow ein Monumentalwerk der Brückenbaukunſt,
die 852 Meter lange e S r R geſehenOrten ſcheint trotz der allgemeinen etroleumknappheit den Generalgouverneur Grafen Szeptycki in Anweſenheinoch reichlich Pellet vbrhanden zu n Die e offizieller Vertretungen und Abordnungen der J

Zeitung enthält nämlich nachſtehende Anzeige „50 Mark D Vereine, ſowie einer nach Tauſenden zählenden

o Mehr als 10000 Kriegserſatzmittel? Welchen
Umfang die Erſatzinduſtrie in der Kriegszeit angenomtnen
hat, beweiſt das bisherige Ergebnis der Tätigkeit der Er
ſatzmittel--Auskunftsſtelle, die im März d. J. bei der Volks
wirtſchaftlichen Abteilung des Kriegsernährungsamtes er
richtet wurde. Auf Grund der von ihr ergangenen Auf
forderung ſind von Nahrungsmittelunterſuchungsämtern,
Preisprüfungsämtern und andern beteiligten Stellen bisher
über 10000 verſchiedene Erſatzmittel, davon rund 7000
Erſatznahrungsmittel, benannt worden. Lieb Vaterland,
kannſt ruhig ſein!

S Der Nöobelpreis für Literatur. Die ſchwediſche
Akademie beſchloß den Nobelpreis für Literatur zwiſchen
den däniſchen Schriftſtellern Karl Gfellerup und Henrik
Pontoppidan zu teilen.

O Unterſtgatsſekretär Dr. Conze ſchwer verunglückt.
Der Unterſtaatsſekretär im Reichskokonialamt Dr. Peter
Conze iſt ſchwer verunglückt. Als er vor einem Hauſe der
Potsdamer Straße in Berlin den Fahrdamm überſchritt,
wurde er von einem Straßenbahnwagen umgeſtoßen und
erlitt einen ſchweren Schädelbruch. Man brachte den Be
ſinnungsloſen nach einem Krankenhauſe, wo er ſchwer
daniederliegt. Dr. Conze iſt am 16 September 1860 zu
Langenberg im Rheinlande geboren.

S 10600 Tonnen Getreide verbrannt. Jn Rotterdam
find, wie holländiſche Blätter derichten, bei dem Brand
einer Großmühle 1000 Tonnen Getreide vernichtet worden

für Holland, das ohnehin unter Getreidemangel zu
leiden hat, ein einpfindlicher Verluſt

o Eine Pflichtvergeſſene. Jn BuerReſſe wurde eine
Ehefrau unter dem Verdacht des Vaterlandsverrats ver
haftet Sie hatte einen franzöſiſchen Kriegsgefangenen,
mit dem ſie ein Verhältnis hatte, in ihrer Wohnung be
herbergt, wo er von einem Feldwebel feſtgenommen
werden konnte. Beide hatten geplant, nach Holland zu
flüchten,

2 100 Liter Petroleum als Finderlohn. An manchen

Belohnung und 100 Liter Petroleum demjenigen, der die enſchenmenge in beſonders feierlicher Weiſe eröffnet.
auf dem Wege Piehonken Sulimmen Lötzen verlorene
Handtaſche mit allem Jnhalt wiederbringt Rud. Grauer

O Bannfluch gegen Kriegswucherer. Wie die „Neue
Lemberger Zeitung berichtet erhielten die Rabbiner des
Wilnaer Kreiſes die Erlaubnis, gegen Kaufleute, die

„Metalle heraus
Lebensmittel aus den Städten dieſes Kreiſes ausführen
und zu wucheriſchen Preiſen verkaufen den Bann aus b Ihr noch 2
zuſprechen. Der Bannfluch trifft nicht nur die wucheriſchen Jafeloe rateHaufleute, ſondern auch die Käufer, die die ungeſehlichen ebt es ab

Preiſe bezahlen. S eO Exploſion eines Martinsofens. Auf dem Stahl
werk Becker in Cöln Brühl wurden infolge Exploſion eines MarktKalender.
Nartinsofens zwei Arbeiter getötet, mehrere andere teils Am 17. Novbr. Viehmarkt in Jeſſen.

ſchwer, teils leicht verleht. Die Verletzten fanden Auf

nahme im Hoſpital 2 9 9 J60 Ein Franz oſefDenkmg in Wien a Koloſal- Meo 6 el alle l nnd
d t re Frung o Dtrd Wie ch einen rEntwurf des Prof. Friedrich Ohmann errichtet werden.
Die Koſten des Denkmals, das vor der Potivkirche zur
Aufſtellung kommt, betragen 9 Millionen Mark

S Ein Opernhaus als Geſchenk. Nach nordiſchen
Blättern hat der norwegiſche Schiffsreeder Chriſtoffer
Hannewig der Stadt Chriſtiania Mittel zum Bau und zur
vollen Einrichtung eines Opernhauſes zur Verfügung ge
ſtellt Das Geſchenk beläuft ſich auf mehrere Millionen.

verzinſt Spareinlagen mit

3 o.Tägliche Verzinſung
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Der Verkauf von
Nahrungs mitteln

für Säuglinge u. Kranke
erfolgt nur jeden Sonngbend.

Fran Danneberg,
Mühlenſtraße 6.

Poeſte- Albums

e reRoyal
Puddingpulver

Paket 40 Pfg.
J. G. Fritezsche.

Pohlen-Verlosung.
Am Donnerstag, den 15. November 1917,

vormittags 10 Uhr findet in Halle a. S Lutherſtraßze
(linke Seitenſtraße der Merſeburgerſtraße)

eine Verloſung von 100 150 Fohlen
ſtatt. Zur Teilnahme an der Verloſung ſind nur Landwirte der Pro

Sachſen berechtigt, die ſich als ſolche ausweiſen können. Die Fohlen
werden für Taxpreis abgegeben.

Wichtig für unſere Feldgrauen und für
deren Verwandte und Freunde zu Hauſe.

Sehr ſchnell und mit täglich nur einſtündiger Arbeitszeit lernt man ohne
Lehrer nur durch Selbſtunterricht mit Dr. Roſenthals weltberühmt ge
wordenem Meiſterſchafts Syſtem und der Gratisbeilage Separatausgabe
des MeiſterſchaftsSyſtems der Gedächtniskunſt eine fremde Sprache, wie
Franzöſiſch, Ruſſiſch, Polniſch, Engliſch, Jtalieniſch, Spaniſch, Portugieſiſch,

empfiehlt

Jch habe heute eine Bekanntmachung Nr.

werke erlaſſen.
Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts

üblicher Weiſe veröffentlicht worden
Magdeburg, den 6. November 1917.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV. Armeekorps.

Frhr. v. Lyncker, General der Infanterie,
A la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2

E. 452/10. 17 KRA.betreffend Erzeugung des Kriegsmaterials durch Eiſen und Stahl
Köhler's

Kuiſer-Kalender
Preis 60 Pfg.

zu haben bei Herm. Steinbeiß.

Däniſch, Holländiſch Ungariſch, Lateiniſch, Griechiſch.
Probelektion für eine jede Sprache wird gegen Einſendung von 1 Mark
geliefert. Proſpekte und Anerkennungen gratis. Wer durch Selbſtunter
richt eine fremde Sprache wirklich ſprechen, leſen und ſchreiben lernen
will, bediene ſich nur des Dr. Roſenthal ſchen MeiſterſchaftsSyſtems.

Roſenthalſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig 13.

Märchenhücher, Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9--12, 2—4, Sonnt. 9 18 Vhr

„Venssiol“

FeldpoſtKartons
I Feldpostkästohenfür 6 und 10 Pfund Pakete, ſowie

in allen Größen hält ſtets vorrätig

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

MöbelPolitur iſt das Beſte für
Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.

zu haben bei: J. G. Fritzſche.

Butterhrot Papier
in Rollen und Bogen empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Mittwochs gesohlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne. T Behandlung für Land-

Krankenkassen Torgan,

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.

Unterhaltungsſpiele
für Kinder empfiehlt in reichhal
tigſter Auswahl

Herm. Steinbeiß.

rachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.
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